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ander 1. Quartal. Mittwoch den 5. März 1851. Stück 19.adet

a. Bekanntmachungen.Den 7., 8. und 10. d. Mts. und folgende Tage ſollen 400 Pferde vom A. Artillerie-Regimente in Sanger-
viſion hauſen auf dem Schützenplatze meiſtbietend verkauft werden, was ich hierdurch zur Kenntniß bringe.

Merſeburg, den 3. März 1851. Der Königl. Landrath Weidlich.
Der Neubau der Kirche zu Werben, welcher zu 3034 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf. veranſchlagt iſt, ſoll

hen, den 22. März d. J. e eVormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle in Werben, entweder nach den einzelnen Arbeiten und Materialien Lieferungen,
oder auch, nach Befinden, im Ganzen an die Mindeſtfordernden unter Vorbehalt der Auswahl unter denſelben, öffentlich

l. verdungen werden daher unternehmungsluſtige, qualificirte Werkmeiſter hierdurch eingeladen werden, in dieſem Termine
in ſich un ihre Gebote abzugeben, und des ſofortigen Zuſchlags, unter Vorbehalt der höhern Genehmigung ge-

ner wiärtig zu ſein.gut Bau- Anſchlag und Zeichnung ſind in meinem Büreau von jetzt an einzuſehen, die Bedingungen werden im Ter-
iſch mine bekannt gemacht werden.

Weißenfels, den 1. März 1851. Der Königl. Landrath Ulriei.
il-a Ueber Mißhandlung der Pferde. anhängliches, ihn liebendes Pferd einſt erwartete, dächte er

Fxpe „Der Gercechte erbarmt ſich auch ſeines Viehes, nur daran, wenn er es nach Jahre langen Dienſten um eine ge
das Herz des Gottloſen iſt grauſam.“ Dieſes Gebot der ringfügige Summe jenem furchtbaren Schickſale überliefert!
hyheiligen Schrift wird gegen kein Thier mehr übertreten, als Denkt ja daran, ihr Wohlhabenden, und überhaupt denkt

ch ge gegen das Pferd. Dieſes edle, gutmüthige, dem Menſchen Alle daran, in deren Gewalt es nur einigermaßen liegt, das
auf niüttzlichſte Thier iſt wahrſcheinlich das unglücklichſte auf der Schickſal dieſer armen Thiere zu mildern! Wacht über eure

ver Erde; keines wird mit einer ſo ſchauderhaften Grauſamkeit, Dienſtboten, ihr Pferdebeſitzer, duldet jene Niederträchtigkeit
Ver und keines ſo entſetzlich lange fort mißhandelt, wie das nicht länger und übt ſie nicht ſelbſt des erbärmlichen Ge
ſſene Sferd. Kaum iſt es 2 oder 3 Jahre alt, ſo beginnen ſeine winnes oder Verdienſtes wegen, der aus einem ſo elenden

Zualen und enden oft nicht früher, als nach 10, 15 oder Thiere noch herausgepreßt werden kann! Denkt an euer eige-
allen 20 Jahren mit einem gräßlichen Tode. Bei Tag und bei nes Ende, ihr Alle, die ihr kein Mitleid fühlt und vielleicht
gten Nacht, in der grimmigſten Kälte, wie in der unerträglichſten über dieſe Aufforderung lacht, denkt an die im Eingange er

Hitze, von Hunger und Durſt gequält, wird das Pferd nur wähnte Stelle der heiligen Schrift, und hütet euch, daß euch
it. zu oft den unglaublichſten, ſeine Kräfte weit überſteigenden nicht einſt auf einem martervollen Kranken und Todesbette
nen Anſtrengungen unterworfen und hiefür mit den unbarmherzig- eine innere Stimme zurufe: „Das und „noch mehr haben

ſel ſten Mißhandlungen, mit Schlägen und Stößen, häufig ſo wir an den vom Schöpfer unſerer Obhut überlaſſenen, durch
ditor gar auf wunde und eiternde Stellen belohnt. Kein anderes uns aber dem unbeſchreiblichſten Elende überlieferten, Pfer

Thier bringt auch ſein Leben ſo freudenlos zu und kein an den verſchuldet.“
deres wird gerade mit zunehmenden Krankheiten Körpers-

un gebrechen, Alter und Schwäche in ſo furchtbar ſteigenden Die Neuyorker Union enthält die Bevölkerungsliſten
dikat Maßſtabe mißhandelt, keines ſo buchſtäblich zu Tod ge der größeren Städte der Vereinigten Staaten nach der Zählung
ſehr prügelt und ſo buchſtäblich ausgehungert, wie das Pferd. von 1850. Danach hatte Neuyork 517,000 Einwohner (1840:

nicht Dieſes Schickſal erwartet die meiſten, nachdem ſie einige 312,000), Philadelphia 409,000 (1840: 258,000), Balti-
zahr höchſtens erträgliche Jahre zugebracht, dann viele und viele more 169,000 (1840: 102,000), Neu -DOrleans 145,000
reten Jahre hindurch ihre äußerſten Kräfte für den Menſchen an- (1840: 102,000), Boſton 135,000 (1840: 73,000), St.

gewandt haben. Zu Gerippen abgemagert, vor Anſtrengung
und Schwäche kaum mehr zu ſtehen fähig, oft mit Wunden
bedeckt, hinkend und mit jedem Tritte von den unerträglich-
ſten Schmerzen gefoltert, dabei von ihrem Peiniger geſchimpft,
geriſſen, geſchlagen und geſtoßen, ſo wandern die meiſten
ihrer letzten Beſtimmung entgegen. O dächte mancher Wohl
habende an dieſes ſchreckliche Ende, das ſein treues, ihm

Louis 81,000 (1840: 16,000) u. ſ. w.

Jn Kalifornien iſt es ſo koſtſpielig, krank zu ſein, daß
ſich eine Krankheit Niemand erlauben kann der nicht ein
Rothſchild iſt. Die vereinigten Aerzte“ von San
Franzisko haben nämlich unter dem 22. Juni 1850 ihren
Preiskourant veröffentlicht, aus dem wir, der Kurioſität hal
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ber nur Folgendes ausheben. Es koſtet ein Beſuch bei län
geren Kuren 16 Dollars (à 1 Thlr. 10 Sgr.), in einzelnen
Fällen das Doppelte jede Stunde Aufenthalt 32 Dollar;
jede engliſche Meile Entfernung 10 Doll. extra ein ſchrift
liches Gutachten 50 bis 100 Doll. ein Nachtbeſuch 30 bis
50, eine gerichtliche Leichenſchau 200, ein Geſundheitsatteſt
50, eine Jmpfung 32, eine gewöhnliche Entbindung 150,
mit Anwendung der Zange 700 Doll. Amputation eines
Beines oder Armes 300, Steinoperation 500 bis 1000 Doll.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Paſtor Schinke ein Sohn z dem Schneider

Traue ein Sohn. Geſtorben: die einzige Tochter des Fürſtl. Schwarz-
burgiſchen Bereiters Starrkop, im 53. J., an Waſſerſucht.

Stadt. Geboren: dem Magiſtrats- Aſſeſſor Hahn eine Tochter dem
Fabrikarbeiter Schmidt ein Sohn. Getrauet? der Schneider Wenzel mit
Joh. Paul. Aug, Pfeifer z der Chirurg Thaßler mit Frau Mar. Erdm. Frie-
derike verw. Thörmer geb. Lippold der Bürger und Schenkwirth Tiemann
mit Jgfr. Dor. Emilie Sauermann. Geſtorben: der einzige Sohn des
Gürtlermſtrs. und Neuſilberarbeiters Juſt, 1 J. l M. alt, an Zahnkrämpfen
der Bürger und Knopfmachermſtr. Richter, 69 J. 2 M. alt, an Bruſtwaſſerſucht.

Neumarkt. Geboren: dem Beutlermſtr. Schmidt ein Sohn dem
Ziegeldecker Bretſchneider in Venenien eine Tochter. Getrauet: der
Bäckermſtr. Nohle mit Jagfr. J. Ch. F. Schmidt von hier. Geſtorben:
die hinterl. Wittwe des Fuhrmanns Mogk, 64 J. alt, am Blutſchlage der
Schuhmachermſtr. Halle, im 70. J., an Altersſchwäche.

Altenburg. Geboren: dem Leinwebermſtr. Hahn ein Sohn.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Sämmtliche Vormünder unſers Gerichtsbezirks fordern
wir hiermit auf, die Erziehungsberichte über ihre Pflege-
befohlenen für das Jahr 1849 50 bis längſtens Ende
April d. J. zur Vermeidung keoſtenpflichtiger Erinnerung
hier einzureichen. Die Formulare hierzu werden für den
Stadtbezirk von unſerm Vormundſchafts- Büreau und für
den Landbezirk von den betreffenden Ortsrichtern verabfolgt
und ſind von den Vormündern abzuholen.

Merſeburg, den 17. Februar 1851.
Königl. Preuß. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Nothwendige Subhaſtation.
Das dem Johann Friedrich Pritzſchke gehörige, zu

Burgſtaden belegene unter Nr. 1. des Hypothekenbuchs
über geſchloſſene Grundſtücke des Dorfes Burgſtaden einge-
tragene

Aeltiſtgut an Haus, Hof, Scheune, Ställen und Garten,
einem Garten hinter dem Hauſe und einer daran ſtoßenden
Wieſe, einem Koſtgarten und einem Wieſenfleck nebſt Ge
meinderecht, wozu 1 Hufe Landes und ein Oberland in
Burgſtadener Flur gehören, und welche Letzteren nebſt der
Wieſe bei der Separation in zwei Pläne gelegt ſind,abgeſchätzt auf 4280 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf. zu Folge der

nebſt Hypothekenſchein in unſerm II. Büreau einzuſehenden
Taxe, ſoll auf

den 12. April 1851, Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden.

Merſeburg, den -19. November 1850.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Edietal-Citation.
Nachdem durch Verfügung vom heutigen Tage über das

Vermögen des in unbekannter Abweſenheit lebenden Kauf-
manns David Dorn jun., wozu ein in hieſiger Stadt be

legenes Haus gehört, der Concurs eröffnet worden, ſo wer
den alle diejenigen, welche an den Gemeinſchuldner Anſprüche
zu haben vermeinen, äufgefordert, in dem auf

den 10. Mai 1851, Vormittags 10 Uhr,
vor dem Deputirten Kreisgerichtsrathe Panſe anberaumten
Liquidationstermine perſönlich oder durch gehörig legitimirte

einen

Bevollmächtigte aus der Zahl der hieſigen Rechtsanwälte
Wagner, Klinkhardt, Wetzel, Hunger und Vitz zu erſcheinen,
ihre Anſprüche gebührend anzumelden und deren Richtigkeit
nachzuweiſen.

Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen,
haben zu gewärtigen, daß ſie mit allen ihren Forderungen
an die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird.

Der in unbekannter Abweſenheit lebende David Dornjun.
wird hierdurch zu dem Termine mit vorgeladen.

Merſeburg, den 31. December 1850.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion Lützen,
I. Bezirks.

Nothwendige Subhaſtation,
Es ſollen auf

den 17. Juni e. Vormittags 11 Uhr,
an Gerichtsſtelle öffentlich verſteigert werden, die den Erben
der Wittwe Roſine Patzſchke hier gehörigen Grundſtücke:

das hierſelbſt in der Knoblauchsvorſtadt gelegene Haus
ſammt Zubehör, suh Nr. 225. des Hypothekenbuchs,
abgeſchätzt 754 Thlr. 10 Sgr.

2) eine in Lützener Stadtmarke Nr. 346. 483. 1149. 908.
1204 a. des Flurbuchs und Nr. 112. des Landungs-
Hypothekenbuchs von Lützen gelegene Achtel Hufe Fel-
des, abgeſchätzt 382 Thlr. 5 Pf. nach ſtattgehabter
Separation in einen Feldplan zuſammengelegt.

zur Einſicht bereit.

Bekanntmachung.
Der Herr Oeconom Louis Jhlefeldt in Piſſen beabſich-

tigt ſein Gut daſelbſt mit 172 Morgen Feld, welche in
Einem Plane liegen, einige Acker Wieſen in Kötzſch
litzer Flur und vollſtändigem Jnventarium aus freier Hand
zu verkaufen. Zu dieſem Behufe habe ich in deſſen Auftrage
einen Termin auf

den 27. März er. Vormittags 9 Uhr,
an Ort und Stelle angeſetzt und lade dazu Kaufluſtige mit
dem Bemerken ein, daß die Verkaufsbedingungen ſehr an
nehmbar und bei mir ſchon vor dem Termine zu erfahren ſind.

Merſeburg, den 8. Februar 1851.
Der Rechts-Anwalt Vitz.

Auction. Auf gerichtliche Verfügung ſollen den 17.
März d. J. und flg. Tage, von früh 9 Uhr an, in Kauf-
mann David Dornſchen Hauſe auf dem Neumarkte, die zu
der e. Dornſchen Concursmaſſe gehörigen (1100 Thlr. tar.)
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Effecten, und zwar zuerſt die Waaren, dann die Ladenuten-
ſilien, und zuletzt die Möbeln (meiſtens von Mahagoni),
Betten, Wäſche und Kleidungſtücke, gegen ſofortige Be
zahlung in Courantgeld oder Königl. Preuß. Kaſſenanweifungen, verſteigert werden. Aufmerkſam wird noch darauf
gemacht, daß beſonders viele Material, Taback- und Seiler
waagren, ſowie 6 Oxhoft Branntwein zum Verkauf kommen.

Merſeburg, 1851. Nagel, Auct.

Taxe und Hypothekenſchein liegen in unſerer Regiſtratur Ma
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Freiwilliger Verkauf durch Auction.
Bei Veränderung meines Wohnorts bin ich geſonnen, meine in dem Badeorte Köſen belegenen Grundſtücke: an

einem Wohnhauſe mit Nebengebäuden und kleinem Garten, nebſt einem Weinberge unter den in dem Termine bekannt
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abter m S h ebis zu 6 Eimern, 2 Hobelbänke, wovon die eine ganz neu mit doppelten Schrauben, eine Handſchrotemühle, eine Hand-
tratur Maſtenſtampfe mit 6 Stampfen u. ſ. w. durch Meiſtgebot verkauft werden.
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zu machenden Bedingungen,

den I5. März 1851, Vormittags I0 bis G Uhr Abends,
an Ort und Stelle auctionsweiſe zum Verkauf zu ſtellen.

Sollte ſich vor dem Termin ein Käufer zu obigen Grundſtücken, als auch zur Uebernahme des Geſchäfts finden,
ſo bin ich auch bereit, in freiwillige VerkaufsVerhandlungen zu treten. Zum Geſchäft gehört auch die hier alleinige Kö-
nigliche Salzniederlage und Conceſſion zum Spielkartenverkauf.

Zugleich bemerke ich, daß, wenn auf die oben benannten Grundſtücke keine annehmbaren Gebote abgegeben wer-
den ſollten, ich dieſelben auf eine zu beſtimmende Reihe von Jahren in Pacht zu geben Willens bin.

Beſchreibung der Grundſtücke.
Das Haus liegt in der ſchönſten Lage von Köſen, hart an der nach Frankfurt führenden Straße, enthält

7 heizbare Zimmer mit eiſernen Oefen und herrſchaftlich eingerichtet (an den Fenſtern des Hauſes ſind Jalouſinen an-
gebracht), ein Verkaufsgewölbe mit Comptoir, 9 theils an den Zimmern befindliche Kammern, 1 Antichambre, 2 Küchen,
1 Speiſegewölbe, 2 Badezimmer, Niederlage, 2 Keller, Wagenremiſe, Pferdeſtall, Heu-, Holz und Torf-Behältniſſe.
Das Gehöfte und der Garten iſt mit einer Befriedigung von Holzſpallier mit ſteinernen Säulen und Thorwegen umgeben.

Zu bemerken iſt, daß in dieſem Hauſe ſeit dem Jahre 1839 ein ſchwunghafter Handel in Ma-
terial-, Schnitt-, Poſamentier- und Eiſenwaaren, Cigarren, Tabak, Liqueur, Branntwein u. ſ. w.
betrieben worden iſt.

Den Weinberg anlangend, ſo bietet derſelbe die ſchönſte Ausſicht in das Saalthak, Saline, Dorf Köſen und
Umgegend, enthält eirca 30,000 Stück junger tragbarer Stöcke, und zwar von den beſten Sorten, 2 kleine Häuſer, 1 maſ-

Ueber dem Weinberge iſt Steinbruch und Kirſchanlage, desgleichen der Grund mit Obſt-
bäumen beſetzt auch befindet ſich in dem Grunde ein eingezäunter Garten an Buſchholz, welches die Grenze bildet, ſind
bis jetzt von Jahr zu Jahr circa 10 Schock Wellen und Stangen geſchlagen worden.

Den 24. März 1851 und folgende Tage
ſollen von Vormittags 9--12 Uhr und von Nachmittags 2-6 Uhr

in dem obenbeſchriebenen Hauſe ſämmtliche Vorräthe an Material-, Schnitt und Eiſenwaaren, Porzellan, Steingut, Glas,
Tabak, Cigarren, Liqueur, Branntwein, Handels-Utenſilien, Meubles, J Pianoforte, Hausgeräthſchaften, eine Halbchaiſe,

mehrere Leiterwagen, 1 Schlitten, 1 Drehrolle, Weintöſen, Traubenmühle, Weingefäße, theils ganz neu und in Gebinden
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Eduard Fiſcher.Köſen, im Januar 1851.
eww2»

J Anzeige. NRitter- und Landgüter, Waſſer und
Windmühlen, desgl. Gaſt und Schenkwirthſchaften, ſo wie
einige Schmieden, ferner mehrere ſtädtiſche Wohnhäuſer,
welche ſich zu Material und andern Handels-Geſchäften eig
nen, liegen theils zum Verkauf, zum Verpachten und zum
Vertauſchen vor. Auch ſind folgende Poſten von Kapitalien
zum Ausleihen vorhanden, und zwar 200 Thlr., 400 Thlr.,
600 Thlr. und zweimal 10,000 Thlr. welche auf gute und
ſichere Hypothek ſofort zahlbar ſind. Nähere Auskunft er
theilt auf portofreie Anfragen das Commiſſions-Geſchäft

Röſſen bei Merſeburg. Karſtädt, Ortsrichter.

Hausverkauf in Geuſau.
Ein Haus nebſt Stall, Scheune und Garten, ſo wie

Angerrecht, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen.
Kaufliebhaber haben ſich den 16. März, Mittags 2 Uhr,

in der Schenke zu Geuſau einzufinden, wo der Verkauf ſtatt

finden ſoll. Friedrich Richter.
Jn der Bel- Etage meines Hauſes iſt eine möblirte

Stube nebſt daran ſtoßender Schlafkammer zu vermiethen
und am 1. April e. zu beziehen.

Dürbeck am Roßmarkte.

Gut erhaltene Birkenmaser-Möbel,
ein Sopha, ein Sophatisch, ein Spieltisch, eine Spiegel-
Servante, seckhs Stähle, zwei kleine Servanten und ein bis
zu 414 Personen zu vergrössernder Esstisch sind im Gan-
zen oder einzeln im Mundl'schen Hause vor dem Golt-
hardtsthore, eine Treppe hoch, billig zu. verkaufen.

Eine neumelkende und hochtragende Kuh ſteht zu verkaufen
bei Karſtädt in Röſſen.

Alle in mein Fach einſchlagenden Novitäten empfehle
ich zu auffallend billigen Preiſen.

E. Wieſe, ſonſt E. Schramm.

Ausverkaufe Patent- Gummi- Schuhe
mit Lederſohlen und Futter in allen Größen,
bei Guſtav Lots am Markt.

kE—J

Eine geſunde Amme findet ſogleich einen Dienſt durch
die Hebamme' Frau Schumann.

moderner Kragen und Bänder zu ſehr herabgeſetzten Preiſen

bei E. Wieſe, ſonſt E. Schramm.
Anzeige.Alle Sorten Altenburger Tauben ſind wieder zu haben

bei Gottfried Manck, Gotthardtsſtraße Nr. 140. Be-
ſtellungen nach Oſterfeld werden täglich angenommen.
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Als Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer empfiehlt ſich
Dr. Brettner, Altenburg im Jung'ſchen Hauſe.

Anzeige.Der Hohlweg von der Dorflage ab nach Norden zu iſt
vom 5. d. Mts., Mittags 12 Uhr ab, wegen Jnſtandſetzung
deſſelben bis auf weitere Bekanntmachung unfahrbar.

Dagegen iſt der Weg von Atzendorf nach Zſcherben in
fahrbaren Zuſtand geſetzt und vom 5. d. Mts. ab eröffnet;
ſolches wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Atzendorf, den 3. März 1851. Dannenberg.

Donnerſtag den G. März 1851
ladet zum Schlachtefeſt und Karpfen ergebenſt ein

Noack in der Funkenburg.

Für ein auswärtiges achtbares Handelshaus wird zu
Oſtern ein Lehrling geſucht.

Offerten poste Restante franco Eilenburg P. O. A.
Ein junger Menſch, mit den nöthigen Schul-

kenntniſſen verſehen, welcher Luſt hat Conditor zu werden,
kann eine gute Stelle finden. Das Nähere in der Expe-
dition dieſes Blattes.

Zugelaufener Hund.
Ein rother Wachtelhund männlichen Geſchlechts, weiße

Beine mit rothen Sprückelchen und weißem Schwanz iſt mir
Donnerſtag den 27. Februar zwiſchen Merſeburg und Lauch-
ſtädt zugelaufen. Der Eigenthümer kann ihn binnen 8 Ta-
gen gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren und Futter-
koſten bei mir in Empfang nehmen.

Merſeburg. Spohr, Oberaltenburg.
Krieger-Vereins- Angelegenheit.

Um mehrfachen Anfragen ob auch Militairperſonen,
welche keine Feldzüge mitgemacht haben dem Vereine der
alten Krieger beitreten können, zu begegnen, zeige ich hier
durch ergebenſt an, daß uns Militairperſonen aller Grade,
welche im ſtehenden Heere und in der Landwehr ehrenvoll
gedient haben, ſtets willkommen ſind. Die nähern Bedin-
gungen und die Vereins Statuten ſind bei mir einzuſehen,
und da im nächſten Monat die Quartal- Verſammlung der
Compagnie ſtattfindet, ſo wäre es mir ſehr angenehm, wenn
etwaige Meldungen zur Aufnahme mit Beibringung der Füh-
rungsatteſte noch in dieſem Monat erfolgten.

Beſonders wünſchenswerth wäre es dem Verein, wenn
auch höhere, noch im Dienſt ſtehende Militairs geneigt wä-
ren, ſich demſelben anzuſchließen, event. an die Spitze zu
ſtellen, ſo wie es an vielen andern Orten der Fall iſt,
z. B. in Stettin, wo der Herr General von Wrangel dem
Vereine angehört.

Merſeburg, den 3. März 1851.
Der Kaufmann C. W. Klingebeil,

z. Z. Hauptmann des Krieger Vereins.
Jn Beziehung der beiden anonymen Jnſerate im letzten

und vorletzten Kreisblatt diene zur Notiz, daß ich für jetzt das
ſolide Selbſt der Herren Verfaſſer nicht näher characteriſiren
will. Denn, wenn jungenhafte Dummheit ſich mit männ-
licher Rohheit verſchwägert und beide das Banner der hirn-
loſen Gemeinheit hinter dem Walle der feigen Namenloſig-
keit ſchwingen ſo wird es wohl jeder Ehrenhafte für ſeiner
unwürdig halten, mit denſelben ſchmutzigen Waffen gegen
ſolche Feinde in die Schranken zu treten. Meyer.

8

Verzeichniß der Backwaaren

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von

für den Monat März er.

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung 7 2pf. Brod ſein Tr. Brod ſein gr. Brod 4

und d r rD e l 7 JBrodhändler. rſelven e
D e EEEEIEEBA. hieſ. Bäcker. JAlberts Gotthardtsſtr. s 3 114 7 24Brückner Altenburg 5 2 112 7Daute Altenburg 1112 31 7Deichert Schmalegaſſe 5 112 7Fuchs e desgl. 6 12 6 24 I. LHeubner Markt 5 31 16 716Ww. Hoffmann Markt 5 31 4141 71 IHoffmann jun. Gotthardsſtr. 5 31 114 .7) 6
Heubner Altenburg 6 1418 71 18Heubner Breiteſtraße 5 24 1412 h 27
Heyne Oelgrube 6 112 7 in CHeyne Johannisgaſſe 6 1113 7 zweckHeyne Burgſtraße 6 113 7 Goldverehel. Höſchel Altenburg 6 117 7121Hartmann desgl. s 21 113 7 ErweHartmann Oelgrube 6 21 113 74 l geloeKraft J 222 Breiteſtraße 5 3 1 14 7 6 großLange Sixtigaſſe 5 21110 6 18 StellLuther Altenburg 6 114 7) 8 HoldMolnau Preußergaſſe 6 1 8 624 GoNohle Neumarkt 5 1 13 7 dernPutz Sixtigaſſe 6 2 1414 l 7 8 undRiedel Entenplan 6 112 21 7Ruck. r Oberbreiteſtr. 5 2 1 12 7 rSchäfer en. Neumarkt 5 21 1 12 217 nen,Schäfer Jun. Neumarkt s 21 14121 21 7 Zu ge
Schmidt 22 Neumarkt 6 1 12 724 weiſrTuchſcherer Altenburg 5 2113 7Lohlleben Gotthardtsſtr. s 21 113 4 I.er in UFichtier Altenburg 227 7 demScannewin Altenburg l elelelleelee Schu
C. Landbäcker. überBöhme Crumpa e l JHenniges e Wallendorf en ne 2 27 77 7 rn Klun

Münr Neumark 21260 71 I berülNonneburg Frankleben 226 7 boldtWächter Naundorf 2126 7 Gew
Von den hieſigen Bäckern liefern das Schwarzbrod am 16

ſchwerſten die Bäckermeiſter Alberts und Schmidt, und
am leichteſten der Bäckermeiſter Aange. Das Weißbrod im
am ſchwerſten die Bäckermeiſter Hartmann in der Oel a
grube und Putz und am leichteſten die Bäckermeiſter Dei

chert und Nohle. aMerſeburg, den 2. März 1851.

Der Magiſtrat. Mex
T I ſtenDurchſchnittsmarktpreiſe vom Monat Februar. Hun

Weizen Scheffell 1 22 9 Kalbfleiſch Pfund 2 3Tha
Roggen 1 12 Schöpſenfl. 3 undGerſte 24 6 Schweinefll. 3 3 ihnHafer 21 11 Butter 6 WerErbſen 1 15 Branntwein QDrt. 3 4 Gol
Linſen 1 20 Bier 9 aufKartoffeln 20 Heu Centner 22 6 mehrRindfleiſch Pfund 3 Stroh Schock 4 15 o

Kobitzſchens Erben. Man
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